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Lebensberatung
«Um Ihre Ziele und Wünsche zu 
erreichen, helfe ich Ihnen mit 
einer einfühlsamen Lebensbe-
ratung (Kipperkarten und Fern-
hilfe). Zögern Sie nicht und ru-
fen Sie an: Mobil 078 879 71 
22.»

Chip für Katzen
Schweiz Ein Mikrochip bringt Mieze wieder nach Hause

Kater Filou stieg in Frauenfeld unbe-
merkt in ein Auto. In Dübendorf stieg er 
aus und irrte drei Tage in einem Quar-
tier herum, bis ein Anwohner den Tierarzt 
der Tierschutzorganisation NetAP – Net-
work for Animal Protection um Hilfe bat. 

PD - Dank eines Mikrochips wurde das junge 
Paar umgehend gefunden. Ohne Chip wäre 
Filou vermutlich nie mehr nach Hause ge-
kommen. Zwischen 8’000 und 16’000 Schwei-
zer Katzen verschwinden jährlich allein in der 
Schweiz. Das Wegbleiben des geliebten Tieres 
ist ein Alptraum für jeden Katzenbesitzer. 

Gründe für diesen Alptraum
Häufig gibt es ein Happy-End und der Vier-
beiner taucht irgendwann wieder auf. Viel 
zu oft aber bleibt das Tier verschwunden. 
Was ist passiert? Gründe für das Verschwin-
den von Katzen gibt es viele: Die Katze streunt 
herum und wird als vermeintlich heimatlos 
in ein Tierheim gebracht. Oder sie verunfallt 
und die Polizei oder ein tierliebender Mensch 
bringen sie ins Tierspital oder zu einem Tier-
arzt. Wie aber soll nun der Halter ausfindig 
gemacht werden?

Keine Chip-Pflicht bei Katzen
Hätte die Katze einen Mikrochip, würde der 
Besitzer sehr rasch gefunden werden und 
Mieze käme umgehend nach Hause. Lei-

der gibt es für Katzen keine Chip-Pflicht, ob-
wohl Katzen viel häufiger verloren gehen als 
Hunde, die seit 2007 obligatorisch gechippt 
werden müssen. Der Chip, auch Transponder 
genannt, ist inaktiv und wird nur durch ein 
Lesegerät aktiviert. 

Keine unnötigen Schmerzen 
Für das Tier ist der Chip völlig ungefährlich. 
Er ist nicht grösser als ein Reiskorn und das 
Einsetzen kann mit einer üblichen Impfung 
verglichen werden. Der Katze oder dem Kater 
werden also keine unnötigen Schmerzen zu-
gefügt.

Empfehlung der NetAP
Die Tierschutzorganisation NetAP empfiehlt 
allen Katzenbesitzer, ihre Tiere unbedingt 
chippen zu lassen, um sich und den Tieren 
unnötige Sorgen und Alpträume zu ersparen. 
Zu viele Tiere werden heimatlos, nur weil der 
Halter nicht gefunden werden kann. Und zu 
viele Menschen erfahren nie, was mit ihrem  
lieben «Büsi» passiert ist. Polizei, Abdecker, 
Tierärzte und Tierschutzorganisationen ver-
fügen in der Regel über Chip-Lesegeräte.

Chipaktion der Tierärzte
Im Monat November gibt es bei vielen Schwei-
zer Tierärzten eine Chipaktion. Viele Tier-
ärzte gewähren dann einen grosszügigen Ra-
batt für das Chippen von Katzen.
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Das Verschwinden einer geliebten Katze kann für den Menschen zum Alptraum werden. 

Ihr Inserat  
und die ganze 
Zuger Woche 
sind online!

Der heisse Draht zum Inserat: 
Telefon 041 769 70 40 
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